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Die philosophische Ästhetik befasst sich nicht ausschließlich 
mit Fragen der Kunst, sondern allgemeiner mit Problemen 
der Form-Gebung und der Wahrnehmungs-Vermittlung. Im 
Recht werden diese Fragen zwar im Rahmen der Methoden-
lehre gelegentlich berücksichtigt, jedoch steht die evalua-
tive und affektive Überformung von Wahrnehmungen 
unter einem generellen Subjektivitätsverdacht. Ästhetik im 
Sinne einer Wahrnehmungslehre ist der geeignete diskur-
sive Ort, um solchen Verdacht als vermittlungsvergessen zu 
kritisieren. Der Sammelband untersucht anhand einer Viel-
zahl von Phänomenen, auf welche Weise nicht nur sprach-
liche, sondern auch performative und mediale Faktoren die 
Urteilsbildung beeinflussen. Im klassischen Zuschnitt 

bedenkt die Rechtsphilosophie wohl philosophische Teil-
disziplinen wie die Ethik oder die politische Philosophie, 
kaum jedoch die Ästhetik. Im vorliegenden Band werden 
dagegen rechtsästhetische Forschungsperspektiven als 
heuristisches Instrumentarium erprobt.
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